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Protokoll der Generalversammlung der Schweizerischen 
Gesellschaft für Psychologie vom 12. September 2011 in 
Fribourg 
 
 
Präsidentin: Marianne Schmid Mast 
 
Vorstand: Daniel Hausmann, Mike Martin, Sabine Sczesny, Grégoire 
Zimmermann, Anja Hilbert, Pascal Zesiger, Bettina Wiese. 
 
Revisoren: A. Eschen, J. Lobmaier. 
  
Anwesend: Marianne Schmid Mast, Mike Martin, Sabine Sczesny, 
Grégoire Zimmermann, Daniel Hausmann, Pascal Zesiger, Adrian 
Bangerter, Martin Grosse Holtforth, Ulrich Orth, Roberto Caldara,, 
Meinrad Perrez, Gisela Michel, Jürgen Sauer, Holger Schmid, Bettina 
Wiese, Sonja Perren, Petra Klumb, Meinrad Perrez, Guy Bodenmann, 
Klaus Jonas, Christine Gockel, Bertolt Meyer, Anne Eschen, Barbara 
Studer, Karin Moser, Alexander Grob, Beate Ditzen, Urs Nater, Ulrike 
Ehlert, Christine Mohr, Petra Wirtz, Beat Meier, Veronika Brandstätter, 
Franziska Hofer, Christine Sutter, Matthias Allemand. 
 
Entschuldigt: Egon Werlen, Franz Caspar, Philipp Ramming, 
Franziska Tschan Semmer, Gion Duno Simeon, Irene Roth, Marius 
Zbinden, Philipp Ott, Rainer Hornung, Veronica Gomez, Jürg Bernhard, 
René Hirsig, Ea de With, Anne-Nelly Perret Clermont, Barbara Stalder, 
Anik de Ribaupierre, Claudia Roebers, Fred Mast, Anja Hilbert, Andreas 
Maercker, Jérôme Rossier, Alessandra Colombo, Fernand Gobet, 
Catherine Jobin, Philipp Rupp. 
 

Protokoll: Heidi Ruprecht  
 
 
1. Begrüssung 
Die Präsidentin begrüsst den Vorstand und die anwesenden Mitglieder 
und eröffnet die Generalversammlung der SGP.  
 
 
 
2. Wahl zweier Stimmenzähler 
J. Krummenacher und B. Wiese werden als Stimmenzähler gewählt. 
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3. Genehmigung der Traktandenliste 
Die Traktandenliste wird in der vorliegenden Form genehmigt.  
 
 
4. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 
vom 24. September 2010 
Das Protokoll, welches im Bulletin 1/2010 veröffentlicht wurde, wird 
einstimmig genehmigt. Die Präsidentin dankt H. Ruprecht für dessen 
Erstellung.  
 
 
5. Jahresrechnung 2010 
 
 
5.1 Bericht des Kassiers 
Der Kassier erläutert die Jahresrechnung 2010 und erklärt dass das 
positive Resultat dank den tieferen Kosten für das SJP sowie der 
erhöhten Mitgliederzahl zustande kam. Der Kassier bedankt sich bei 
der Sekretärin für die geleistete Vorarbeit. 
 
 

BILANZ 2010 
AKTIVEN 
Kasse 76.85 
Postscheckkonto 58‘909.24 
UBS Fribourg 38‘179.40 
Anlagekonto 51‘265.00 
Transitorische Aktiven 740.00 
PC Notebook 500.00 
Total Aktiven 149‘670.49 
 
PASSIVEN 
Transitorische Passiven 43‘143.40 
Kapital 76‘807.38 
Total Passiven 119‘950.78 
 
KAPITALBEWEGUNG IM JAHRE 2010 
Kapital am 1.1.2010 76‘807.38 
Gewinn 29‘719.71 
Kapital am 31.12.2010 106‘527.09 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2010 
 

 
EINNAHMEN 
 
SAGW : Swiss Journal of Psychology 13‘062.00 
SAGW : Beiträge an int. Org. IUPSys/Bull.SGP 2‘550.00 
Mitgliederbeiträge total 85‘181.60 
Zinsertrag 184.75 
Total Einnahmen 100‘978.35 
 
AUSGABEN 
 
Swiss Journal of Psychology : Abonnement 42'091.20 
Beiträge an Int. Org. IUPSys 1‘900.82 
Spesen Vorstandssitzungen 1‘387.70 
Generalversammlung 80.00 
Aufwand Ethikkommission SGP 445.00 
Lohn Sekretariat 16‘800.00 
Allg. Aufwand Sekretariat (Webbetreuung) 3‘315.95 
Büromaterial 1‘261.90 
Porti, Telefon 1‘805.40 
Druckkosten Bulletin 1‘267.00 
Spesen Bank UBS 182.77 
Spesen Postscheck 203.45 
Sonstiger Aufwand 17.45 
Abschreibungen 500.00 
Total Ausgaben 71‘258.64 
 
SALDO 
Einnahmen 100‘978.35 
Ausgaben 71‘258.64 
Gewinn 29‘719.71 
 

Lausanne, April 2011 – Prof. Dr. G. Zimmermann, Kassier SGP 
Prof. M. Schmid Mast, Präsidentin SGP/SSP 
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Übersicht über Gewinn- bzw. Verluste seit 1989 

 
 
5.2 Bericht der Rechnungsrevisoren 
Die Präsidentin verliest den Revisionsbericht, welcher nach 
Abstimmung (ohne Gegenstimmen) angenommen wird. 
 
 
 
5.3 Genehmigung der Jahresrechnung 2010 
Die Jahresrechnung 2010 wird einstimmig genehmigt. 
 
 
 
5.4 Genehmigung des Budgets 2012 
Der Kassier, G. Zimmermann, erklärt, dass ein leicht defizitäres 
Budget erstellt wurde, da eine Erneuerung der SGP-Internetseite 
vorgesehen ist.  
 
 

BUDGET 2012 
 
EINNAHMEN 
SAGW: Swiss Journal of psychology 12’000.00 
SAGW: Bulletin 3‘500.00 
Beiträge SAGW Total  15‘500.00 
Mitgliederbeiträge total  85‘000.00 
Zinsen  250.00 
Total Einnahmen  100‘750.00 
AUSGABEN 
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Swiss Journal of Psychology 45'000.00 
Redaktion SJP 12‘000.00 
Total Publikationen  57'000.00 
Sekretariatslohn 22‘000.00 
Neue Internetseite 17‘000.00 
Bulletin SGP 1'200.00 
Administrative Kosten 3‘000.00 
Vorstandssitzungen/Delegationen 2‘500.00 
Diverses 1'000.00 
Total Administrative Kosten  46‘700.00 
Total Ausgaben  103‘700.00 
 
Einnahmen  100‘750.00 
Ausgaben  103‘700.00 
Verlust  2‘950.00 
 
August 2011, G. Zimmermann, Kassier SGP/SSP 
 
Das Budget 2012 wird nach Abstimmung einstimmig genehmigt. 
 
Die Präsidentin dankt dem Kassier für seine Tätigkeit. 
 
 
 
6. Berichte 
 
6.1 Jahresbericht der Präsidentin 

 

Jahresbericht der Präsidentin für die Generalversammlung 
vom 12.9.2011 

 
1. Institutionelle Kontakte 
Föderation der Schweizer Psychologinnen und Psychologen (FSP) 
Zusammen mit der FSP feiert die SGP die Realisierung des 
Psychologieberufegesetztes (PsyG). Dieser Austausch wird sich in 
Zukunft in Bezug auf die Ausführungsbestimmungen des PsyG 
intensivieren. Auch stimmen sich die FSP und die SGP regelmässig 
über die Ausführungsbestimmungen des Humanforschungsgesetzes ab 
und leiten diese Informationen an die zuständigen politischen Stellen 
weiter. Ganz besonderen Dank geht in diesem Geschäft an unsere 
Mitglieder Prof. Dr. Alexander Grob und Prof. Dr. Andreas Maercker.  
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Es findet auch ein stetiger Informationsaustausch in Bezug auf 
verschiedenste aktuelle Fragen statt, welche beide Gesellschaften 
betreffen (z.B. die Mitgliedschaft der Absolventen und Absolventinnen 
der Fachhochschulen). 
 
International Union of Psychological Science (IUPsyS) 
Die IUPsyS arbeitet mit der World Health Organization (WHO) für die 
10. Revision des International Classification of Diseases and Related 
Health Problems (ICD-10) zusammen und hat in diesem 
Zusammenhang die SGP angefragt, die Befragung von Klinikern und 
Klinikerinnen in der Schweiz zu organisieren. Diese Befragung wurde in 
Zusammenarbeit von der SGP durchgeführt unter Einbezug der Leiter 
und Leiterinnen der klinischen Lehrstühle an den Schweizer 
Universitäten und der Mitglieder der Fachpsychologin für klinische 
Psychologie FSP (herzlichen Dank an die Präsidentin, lic. phil. Monika 
Bamberger). 
 
Rektorenkonferenz der Schweizer Universitäten (CRUS) 
Es bestehen vor allem über die KDIPS bestehen regelmässige 
Kontakte zur CRUS.  
 
Verlag Hans Huber 
Es bestehen regelmässige Kontakte zum Verlag Hans Huber, 
insbesondere durch den Editor des Swiss Journals of Psychology, Prof. 
Dr. Adrian Bangerter. Siehe auch Bericht über das Swiss Journal of 
Psychology. 
 
 
2. Mitgliederzahl SGP 
Die Mitgliederzahl hält sich konstant um 400 (September 2011: 421), 
wie die untenstehende Grafik illustriert. Es wurden weitere 
Rekrutierungsbemühungen im akademischen Mittelbau (v.a. auf 
Postdoc Stufe) durchgeführt. In vielen Universitäten ist die 
Mitgliederdeckung auf Professorenebene 100%. Zum Gewinn neuer 
Mitglieder haben wir mit den Veranstaltern des diesjährigen 12. 
Kongresses der Schweizerischen Gesellschaft für Psychologie an der 
Universität Fribourg umgesetzt, dass der Jahresbeitrag direkt mit den 
Kongressgebühren beglichen werden kann.  
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Die zur Steigerung der Attraktivität der SGP und zum Gewinn von 
neuen Mitgliedern umgesetzten Neuerungen bewähren sich insofern, 
als die Rückmeldungen der Mitglieder positiv sind. Es handelt sich vor 
allem um den direkten Versand der Stellenangebote per Email und den 
SGP-Newsletter.  
 
Stellenangebote: Alle unsere Mitglieder werden direkt über 
Stellenangebote, welche für wissenschaftlich arbeitende Psychologen 
und Psychologinnen relevant sind, per Email informiert und können 
auch Stellenausschreibungen zum Versand einreichen. Alle 
Stellenangebote stehen auch auf unserer Homepage. Dieses Angebot 
wird rege genützt und scheint sich sehr zu bewähren aufgrund der 
vielen positiven Rückmeldungen der Mitglieder. 
 
Newsletter: Der SGP-Newsletter, welcher 4 Mal pro Jahr per Email an 
alle Mitglieder versandt wird, bewährt sich und die Institute melden uns 
die benötigten Informationen regelmässig. 
 
Homepage: Der SGP-Vorstand hat die Erneuerung der Homepage der 
SGP beschlossen und hat bei der Umsetzung einige 
Grundsatzentscheide getroffen. Die neue Homepage sollte im Herbst 
2011 aufgeschaltet werden. 

 
 
 
3. Ethikkommission SGP  
Die Ethikkommission der SGP steht unter der Präsidentschaft von Prof. 
Dr. Andreas Maercker, Universität Zürich. Eine nationale 
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psychologische Ethikkommission wurde 2010 durch SGP-Beschluss 
gegründet. Diese nationale Kommission hat im vergangenen Jahr noch 
keine Aufgaben wahrgenommen. Sie hat allerdings bei der 
Vernehmlassung zum Humanforschungsgesetz Stellungnahmen 
abgegeben. 
 
Das Ziel der SGP, die Gründung von lokalen Ethikkommissionen an 
allen Schweizer Universitäten wurde auch im letzten Jahr konkret 
weiterverfolgt. Hier der Stand der Dinge:  
bereits bestehende Ethikkommissionen: Universitäten Genf und Bern  
neu gegründet: Universität Fribourg, Universität Zürich (ab Sept. 2011), 
Uni Basel: noch in der Vernehmlassung, Uni Neuchâtel: Vorarbeiten. 
 
Auf der SGP Homepage steht ein Tool-Kit zur Verfügung, welches aus 
einer Checkliste für die ethische Beurteilung von ppsychologischen 
Forschungsvorhaben und einem Papier zum Mindestinhalt einer 
Einverständniserklärung besteht.  
 
 

Marianne Schmid Mast, Universität Neuchâtel 
2.9.2011 
 
 
 
6.2 Bericht der Redaktoren des Swiss Journal of Psychology 
Der Editor, A. Bangerter, erläutert den Bericht der Editoren. 
 
Zusammenfassende Statistik September 2010 bis August 2011 
 

 
 

Erste Ablehnungsquote: 0.83 – Endgültige Ablehnungsquote: 0.55 
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Publizierte Manuskripte 2011 

 
 
 
 
 

 „Special Issues“ 

 
 
Der Huber Verlag berechnete für das Journal einen positiven Impact 
factor:  

2010 Impact factor: 
 

0.55 
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Weitere Neuigkeiten sind: 

 
Ab September 2011: Editorial Manager (Testphase des 
elektronischen Zeitschriftensystems, durch welches die internen 
Operationen erleichtert werden) 
 
Ab September 2011: Submissions in English only  
 
2013: New Editor-in-chief 
 
Die Präsidentin bedankt sich bei den Editoren für die geleistete 
Arbeit.  
 
 
 
6.3 Bericht der Konferenz der Direktoren und Direktorinnen der 
Institute für Psychologie in der Schweiz (KDIPS) 
 
Seit 1.8. 2011 ist Prof. Dr. Jerome Rossier, UniL, neuer Sprecher:  
Baustellen“/Diskussionspunkte der KDIPS: 

-  
• Aufnahme der Fernuniversität in die KDIPS 

 
• Durchlässigkeit des Bildungssystems: Passerelle FH � 

Universität: Austausch von Erfahrungen, Zahlen, und 
Aufnahmebedingungen 
 

• Führen von Statistiken: national ansteigende Zahlen von 
Studienanfängern: Studieneignungstest? Propädeutikum?  

 
• Betreuungssituation: national unter dem Soll 
 
• Mobilitätsabkommen: unbürokratische Möglichkeit für ECTS 

Erwerb an einer anderen Universität 
 
• PsyG: Auswirkungen für die Universitäre Ausbildung, 

Postgraduale Weiterbildung etc.  
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6.4 Bericht des Präsidenten der Ehtikkommission (Andreas 
Maercker, UniZH) 
 
Mitglieder: Vorsitz: Maercker Andreas (Zürich), Hauert Claude-
Alain/Favez Nicolas (Genève), Hertwig Ralph (Basel), Piot-Ziegler 
Chantal (Lausanne), Meier Beat (Bern), Krummenacher Jo 
(Fribourg), Werlen Egon (Fribourg). 
 
Aktivitäten:  
1) Gründung lokaler Ethikkommissionen an den Universitäten in 
2010/2011. Bereits bestehende an den Universitäten Genf und Bern. 
Neu gegründete: Universität Fribourg, Universität Zürich (ab Sept. 
2011), Universität Basel: noch  in der Vernehmlassung, Universität 
Neuchâtel: Vorarbeiten. 
 
2) Nationale psychologische Ethikkommission wurde 2010 durch 
SGP-Beschluss gegründet. 
Bei der Vernehmlassung zum Humanforschungsgesetz wurden 
Statements abgegeben. 
 
 
 
7. Wahlen (Präsidentin / Vorstand / Rechnungsrevisoren 
/ Delegierte FSP)  
 
7.1 Wahl der Präsidentin 
Marianne Mast erläutert dass sie wegen ihrer Wahl als Mitglied des 
nationalen Forschungsrates des Schweizerischen Nationalfonds von 
ihrem Amt zurücktritt. Die neue Präsidentin, Prof. Dr. Sabine 
Sczesny, Universität Bern, wird einstimmig gewählt. Sie stellt sich 
kurz vor und betont ihr Interesse und ihr Engagement für die SGP. 
 
Die aktuellen Vorstandsmitglieder sind: 
Hausmann Daniel (Zürich), Martin Mike (Zürich), Wiese Bettina 
(Basel), Zimmermann Grégoire (Lausanne), Anja Hilbert (Fribourg), 
Zesiger Pascal (Genève). 
 
Austritte: Anja Hilbert, Fribourg, Mike Martin, Zürich, Bettina Wiese, 
Basel.  
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Neue Kandidaten: Martin Grosse Holtforth, Zürich, Ulrich Orth, 
Basel, Roberto Caldara, Fribourg, Barbara Stalder, Neuchâtel. Die 
neuen Kandidaten stellen sich kurz persönlich vor. 
 
Die Präsidentin bedankt sich bei den austretenden 
Vorstandsmitgliedern für ihre langjährige und wertvolle Mitarbeit. 
 
Der neue Vorstand wird einstimmig und ohne Enthaltung gewählt. 
 
 
 
7.2 Bestätigung/Wahl der Rechnungsrevisoren 
Janek Lobmaier (Bern) und Anne Eschen (Zürich) werden als 
Revisoren der SGP per Akklamation bestätigt. 
 
 
 
7.3 Bestätigung und Wahl der Delegierten FSP 
J. Rossier Jérôme (Lausanne) und P. Zesiger (Genève). Die zwei 
Delegierten werden per Akklamation bestätigt.  
 
 
 
8. Verschiedenes 
Sabine Sczesny bedankt sich im Namen des Vorstandes bei der 
zurücktretenden Präsidentin, Marianne Schmid Mast, für ihr 
Engagement und die hervorragende Arbeit, welche sie für die 
Gesellschaft geleistet hat, sowie für die reibungslose und gut 
vorbereitete Übergabe der Geschäfte. 
 
 
Da keine weiteren Punkte zu behandeln sind, schliesst die 
Präsidentin die Generalversammlung und bedankt sich bei den 
Anwesenden für ihre Teilnahme. 
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Gratulation ! 
 
Die Vergabe des Nachwuchsforscherpreises erfolgte im Rahmen 
des SGP Kongresses 2011 in Fribourg. Der Preis wurde zu gleichen 
Teilen verliehen an 
 

Philippe Golay, Universität Genf und 
 

Dr. Mirella Walker, Universität Basel 
 

Citation: 
 
Golay, P., & Lecerf, T. (2011). Orthogonal higher order structure and  
confirmatory factor analysis of the French Wechsler Adult Intelligence  
Scale (WAIS--III). Psychological Assessment, 23, 143-152.  
doi:10.1037/a0021230 

 
Citation: 
 
 Walker, M., & Vetter, T. (2009). Portraits made to measure: 
Manipulating social judgments about individuals with astatistical face 
model. Journal of Vision, 9(11):12, 1–13, 
http://journalofvision.org/9/11/12/, doi:10.1167/9.11.12. 
 
 
Der Vorstand der SGP gratuliert den Gewinnern und wünscht ihnen 
alles Gute für ihre berufliche Zukunft. 
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******************************************************************* 
 
 

AUFRUF ZUR MITGLIEDERWERBUNG 
 
 Wie im Jahresbericht der Präsidentin erwähnt,  kann 
unsere Gesellschaft nur durch eine grössere 
Mitgliederzahl vermehrten Einfluss auf gesundheits- und 
gesellschaftspolitische Entscheide zum Bereich der 
Psychologie erreichen. 
 
  Anmeldemöglichkeiten finden Sie auf unserer Site 
www.ssp-sgp.ch unter der Rubrik „über uns – wie werde 
ich Mitglied“. 
 
 
******************************************************************** 
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Kontakt 
 
 
 

NEUE ADRESSE AB MITTE SEPTEMBER 2011 
 
Präsidentin : 

 

Prof. Dr. Sabine Sczesny 
Universität Bern 
Institut für Psychologie 
Muesmattstr. 45 
CH-3000 Bern 9 
 
e-mail : praesident@ssp-sgp.ch 
 
 
Sekretariat:  

 
Heidi Ruprecht 
Schweizerische Gesellschaft für Psychologie 
Universität Bern, Institut für Psychologie 
Muesmattstr. 45 
CH-3000 Bern 9 
 
Tel. +41 78 902 26 95 
 
 
 
 
 

e-mail: sekretariat@ssp-sgp.ch 
 
 
 

www.ssp-sgp.ch 


